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Donnerſtag den 24. November. 
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rn 


Berlin den 20. November, Der Gentral⸗Ma⸗ 
lor und Fluͤgel-Adjudant Sr. Majeſtät des Kaiſers 
von Rußland, von Tſcheffkin, iſt als Kourier 
nach Paris von bier abgereiſt. 22 

Der Königl, Franzoͤſiſche Kabinetskourier Raver⸗ 


gie, iſt, von St. Petersburg kommend, hier durch 


nach Paris gereiſt. 


— 4 4K —ê 


A us lan d. 

Königreich Pole n. 
Warſchau den 19. November. Im Namen 
Sr. Majeftät des Kaiſers von Rußland und Königs 
von Polen ſetzt die proviſoriſche Regierung auf den 
Antrag der Regierungs- Abtheilung für die Juſtiz 
hiermit feſt: Art. 1. Die Ausfertigung der, während 
der Revolution abgefaßten Urkunden und Dekrete, 
die mit einer Exekutions-Klauſel verſehen, aber nicht 
Namen des Monarchen gegeben worden ſind, ha⸗ 

en keine exekutive Kraft. Art. 2. Die Gerichts⸗ 
Schreiber, Landſchafts⸗Kanzlei⸗Regenten und No⸗ 
tarien ſißd ermächtigt, den Parteien, ſobald fie es 
verlangen, neue Ausfertigungen nach der, vor der 
Revolution beſtehenden Form aus zugeben, und nur 
auf den Grund ſolcher Ausfertigungen konnen Des 
keete und Urkunden von den Exekutions⸗Aemtern 
vollzogen werden. Dieſe neuen Ausfertigungen wer⸗ 
den, außer dem eigentlichen Datum der Urkunden 
und Dekrete, auch das Datum ihrer gegenwärtigen 
Herausgabe enthalten. Der Regierungs = Zufliz: 
Commiſſion wird hiermit anbefohlen, dieſe Verord⸗ 


nung zu vollziehen und in das Geſetz Journal ein⸗ 
zuruͤcken. ai 2 
Die Municipalität der Hauptſtadt Warſchau fett 
in Gemäßheit einer mitgetheilten Decifion der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung des Königreichs Polen, hier⸗ 
mit alle Altteſtamentariſchen Glaubensgenoſſen in 
Keuntniß, daß die Verordnung des Koͤnigl. Statt⸗ 
halters vom 7. September 1824, in Betreff der, 
von den auf eine gewiſſe Zeit in Warſchau und Praga 
ankommenden Juden zu entrichtenden Tag⸗Zettel⸗ 
Steuer wiederum vollig in Kraft geſetzt worden iſt, 
und vom 1. December 1. J. an gerechnet, vollzogen 
werden wird; alle Altteſtamentariſchen, die einſt⸗ 
wellig, ihrer Geſchäfte halber, in der Reſidenz ſich 
aufhalten, ohne in der hieſigen Volksliſte eingeſchrie⸗ 
ben zu ſeyn, ſollen daher, wenn ſie ſich vor dem 


eben erwähnten Tage nicht entfernen, zur Entrich⸗ 


12 9 der Tog⸗Zettel⸗Steuer gezwungen werden. 
Der Praͤſes der proviſoriſchen Regierung des Kö⸗ 
nigreichs Polen hat, um die Ordnung in der Anz 
nahme der auf ſeinen Namen überreichten Bittſchrif⸗ 
ten zu beſtimmen, die Intereſſenten hiermit in 
Kenntniß zu ſetzen befohlen, daß er zum Empfang 
ihrer Supplikationen jeden Montag und Dienſtag 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags feſtſetzt. Hiermit 
wird auch zugleich erwähnt, daß laut feiner Bes 
kanntmachung vom Beginn der Beſchaͤfligungen der 
proviſoriſchen Regierung des Königreichs Polen an, 
keine Privat⸗Bittſchrift den Weg der fie betreffenden 
Behörde übergehen darf, und daß id die provifos 
riſche Regierung nur dann erſt mit deren Unterſu⸗ 
chung befaſſen kann, wenn ſich dieſe Bittſchriften 
auf dem Wege Rechtens keines rechtlichen Erfolges 
erfreut haben werden. 3 
Die proviſoriſche Regierung hat bis zur fernern 
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Deciſion des Allerdurcblauchtigſten Kaiſers und Ads 
iugs angemeſſene Emeriten-Jahrgelder für die Witt⸗ 
wen derjenigen Militairs beſtimmt, welche, ihrem 


Mouarchen treu bleibend, ihr Leben am 29. Nop. 


v. J. verloren haben. . 

Ju dieſen Tagen find die Ruſſiſchen Generale Fuͤrſt 
Galiczyn und Schiring aus Kaliſch, der Oberſt und 
Adjudaut Philipeus aus St. Petersburg in Ware 
ſchau eingetroffen. Abgereiſt find die Generale Bir 
ſtroͤm, Für Schachoffskoi und Nabotow, erſterer 
nach Riga, beide letztere nach St. Petersburg. 

Es heißt, daß eine beſondere Kommiſſion zur Un⸗ 
terſuchung der durch die Kriegsereigniſſe im Abnigr 
reich Polen verurſachten Schäden der Landeigenthuͤ⸗ 
mer niedergeſetzt werden ſoll. 

2 F ien fir e i . 

Paris den 12. November. Vorgeſtern hakte 
das diplomatiſche Corps, fo wie Sir Stratford⸗Can⸗ 
ning, Engliſcher Botſchafter bei der hohen Pforte, 
die Ehre, mit dem Könige und der Königl. Familie 
zu ſpeiſen. Der Königl. Preußiſche Geſandte, Frei⸗ 
herr von Werther, hatte an demſelben Tage eine 
Privat⸗Audienz bei Sr. Maj. Geſtern präſidirte 
der König in einem zweiſtündigen Miniſter⸗Rathe. 

Die geſtrige Sitzung der Depulirten-Kammer er⸗ 
oͤffnete Hr. Dumon mit einem Berichte über den 
vor einiger Zeit der Kammer vorgelegten Geſetzent⸗ 
wurf, wodurch verſchiedene weientliche Aenderungen 
in dem Strofgeſetz-Buche vorgenommen werden 
ſollen. Der Bericht füllt im Moniteur volle 12 
Spalten. Ueber die Todesſtrafe, die nach dem Ge⸗ 
ſetzentwurfe e 
Dumon ſich folgendermaßen: „Die Kommiſſion hat 
die Froge nicht unterſuchen mögen, ob jeue Strafe 
rechtmäßig ſei oder nicht. Es iſt dies eine furcht⸗ 
bare Frage, die das Gewiſſen beunruhigt und die 
Vernunft verwirrt, die aber der bei ſo vielen Vbl⸗ 
kern und durch ſo viele Jahrhunderte üblich geweſe⸗ 
ne Gebrauch gegen die Zweifel der Philoſophie und 
die Gewiſſenskrupel der Menſchlichkeit loſt. Die 
Kommiſſfon geſelit Hd mit igren beſten Wünſchen 
den philantropiſchen Bemühungen derer bei, die die 
Abschaffung der Todesſtrafe verlangen; aber das 
Intereſſe dieſer heiligen ö „ ö 
Erfolg eines gewagken Verſuches leicht kompromit⸗ 
tiren bnnte, fo wie nicht minder das Intereſſe der 
Geſellſchaft, die man nicht ihres kraͤftigſten Schutzes 
derauben darf, ohne ihr zugleich einen andern eben 
fo wirkſamen, wenn auch nicht eben ſo blutigen, zu 
leihen; endlich die politiſche Rage des Landes, wor⸗ 
über in det Magiſtratur nur eine Stimme herrſcht, — 
dies Alles beſtätkt uns in der Meinung, daß eine 
allmaͤhlige Abſchaffung jener Strafe das einzig Ver⸗ 
nünftige und Mögliche iſt, und auf dieſer Bahn 
glauben wir durch die Annahme der mildernden Um⸗ 
ftände und durch die Abſchaſſung der Todesſtrafe in 
einzelnen Fallen weit genug vorgeſchritten zu ſeyn.“ 
Der Handels Minijter legte hierauf zwel neue Ge⸗ 


beibehalten werden fol, äußerte Herr 


Sache ſelbſt, die der ſchlechte 


ſetzentwuͤrfe vor. Durch den erſten derſelben, den 
der Miniſter in einem ſehr ausfuͤhrlichen Vortrage 
näher entwickelte, fol der Regierung die Befugniß 
eingeräumt werden, mittelſt Königl. Verordnung 
in vier Staͤdten des Innern, nämlich Paris, Tou⸗ 
louſe, Orleaus und Lyon, fo wie in vier Gränzſtad⸗ 
ten, namlich in Lille, Metz, Straßburg und Muͤhl⸗ 
haufen, Wagren⸗Entrepots zu errichten, in denen 
Me nicht verbotene Wgaren, inſofern fie Über die 
für die Einfuhr beſtehenden Zollſtaͤtten anlangen, 
für den geſetzlichen Zeitraum von 3 Jahren depe⸗ 
nirt und innerhalb dieſer Friſt nach Belieben ent⸗ 
weder durch Erlegung der Conſumtionsſteuer zum 
Verbrauche im Innern beſtimmt, oder nach einem 
anderen Entteppt verfuͤhrt, oder endlich zur See oder 
per Achſe wieder nach dem Auslande ausgeführt 
werden konnen. — Der zweite Geſetzentwurf, den 
der Minifter einbrachte, betrifft die Anlegung des 
Pyrenden⸗Kanals zur Verbindung des Atlautiſchen 
Oceans mit dem Mittelländifchen Meere, durch die 
Fortſetzung des Kanals von Languedoc zwiſchen 
Bayonne und Toulouſe. 

Die Koͤnigl. Verordnung, wodurch der General 
Savary zum Befehle haber der Armee in Algier ers 
nannt wird, liegt, wie das J. du Commerce willen 
will, dem Könige bereits ſeit 10 Tagen zur Unters 
zeichnung vor und wird in einem der nächften Bläte 
ter des Moniteur erſcheinen. 8 42 

Der hieſige Engliſche Botſchafter hat vorgeſtern 
der dieſſeitigen Regierung offizielle Anzeige von dem 
Ausbruche der Cholera in England gemacht. 

Großbritannien. 

London den 11. November. Den heutigen Ti- 
mes zufolge, wurde die Sunfereng der Bevollmaͤch⸗ 
tigten in Bezug auf die Nie erländifche Angelegen⸗ 
heit ſich fortan nur mit untergeordneten Beſtimmun⸗ 
gen des Friedens vertrages, namentlich mit dem freis 
en Durchzuge auf Holländifchen Straßen und Ka⸗ 
nalen u. ſ. w, beſchaͤftigen. Hr. van de Weyer ſoll 
bereits wieder angelangt ſeyn. 
Diaſſelbe Blatt meldet, 5 der Franzoͤſiſche Ge . 
ſandte in London gegen die Beſchlagnahme der Schif⸗ 
fe, welche an der Expedition Dom Pedro's Theil 
nehmen ſollten, proteſtirt und erklart habe, daß es 

ranzoͤſiſche Schiffe und dieſelben nach Franzöͤſiſchen 

afen beſtimmt ſeyen und ſolche durchaus keine 
Kriegs munition am Bord hörten. Die Antwort auf 
dieſe Reklamation ſey noch nicht bekannt. 

Nachrichten aus Gibraltar vom 20. v. M. zufol⸗ 
ge, herrſcht dort fortwährend der günftigfte Geſund⸗ 
beitszuſtaud, und das Gerücht, daß unter der dor⸗ 
tigen Garniſon die Cholera ausgebrochen, iſt voll ⸗ 
kemmen ungegründet. 5 

Dem Courier zufolge hatten ſchon zwölf Bir 
ſchoͤfe, die vor einem Monate noch Anti Reformer 
geweſen, erklart, für die neue Bill ſtimmen zu wol⸗ 
len, und Lord Wharneliffe, daß es Raſerei ſeyn würs 
de, ſich in dieſem Stucke dem Volkswunſche entge⸗ 
geuſetzen zu wollen. 
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Das Geſuch der Briftoler Buͤrger um Unterſu⸗ 


chung des Benehmens ihrer Magiſtratur iſt von den 
Miniſtern noch weder genehmigt noch abgeſchlagen. 
Lord Althorp hat bloß ſchriftlich geantwortet, daß, 
da Lord Melbourne wegen Unpäßlichkeit abweſend 
ſei, noch kein Beſchluß darüber gefaßt werden könne, 

Die Times, die Morning-Chronicle, fo wie übers 
baupt alle Blätter, welche der Reform anhängen, 


ſuchen die Volksbewegungen in der Hauptſtadt als 


ungefährlich darzuſtellen, wogegen die Tory Blätter 
ſich alle Mühe geben, die Wichtigkeit derſelben zu 
übertreiben, Der Standard behauptet, auf dem gan⸗ 
zen Wege von Clerkenwell nach Bansbury⸗ Park 
babe man zahlreiche Gruppen wahrgenommen und 
mehr als tauſend Banditen hätten auf dem Felde 


geſchlafen. So viel iſt aber gewiß, daß der Sber⸗ 


befehlshaber des Heeres, Lord Hill, ein Mann von 
ruhigem Charakter, außerordentliche Maaßregeln 
getroffen hat. Eine ſtarke Militairmacht concentrirt 
ſich in der Nähe der Hauptſtadt. Drei Leibgarde⸗ 
Regimenter und mehrere Linien-Regimenter find in. 
kleinen Entfernungen von einander aufgeſtellt. Vor 
dem erzbiſchoͤflichen Palaſte zu Lambeth, auf den 
Werften und an mehreren andern Punkten ſah man 
Artilleriſten bei ihren Kanonen. Die Invaliden 
von Greenwich wurden zuſammenberufen, um bei 
einem Trausporte von Kanonen mitzuhelfen, die in 
aller Eile aus Woolwich auf Dampfbdten herbei⸗ 
geſchafft waren. Auch nach Windſor iſt eine Ar⸗ 
tillerie⸗Verſtaͤrkung entſandt. — In faſt allen Kirch⸗ 

en der Hau melden ſich Leute aus den 
boͤchſten Ständen, um ſich als Speclal⸗Conſtabler 
einſchreiben zu laſſen. 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 13. November. Ein zu 
Amſterdam in der Kalverſtraat heute Nacht ausge⸗ 
brochenes Feuer hat daſelbſt große Verheerungen 
angerichtet; 4 Menſchen ſollen dabei das Leben ver: 
loren haben. 


An der heutigen Amſterdamer Börſe ſind alle 
Courſe gewichen, weil man aus London die Nach⸗ 


richt haben wollte, daß die Londoner Konferenz neue; 


te Maaßregeln zur Beendigung der Belgiſchen Sa⸗ 


e angeordnet habe. ee ee 
p Bras ſel den 11. November. Die Emancipatiön. 


enthält Folgendes: Verſchiedene Bewegungen, wel⸗ 


che bei der Holländiſchen Armee bemerkt worden 
ſind, und * e das Vorrücken einer Diviſion 


rgniß Anlaß gegeben, daß die Holländer beabſich⸗ 
igten, ſich Venloo's zu bemächtigen. Sobald dieſe 
Nachticht zur Kenntuiß der Regierung gelangte, hat 
der Kriegs⸗Miniſter eine Eſtaffette an den Gen. Des⸗ 
pres abgeſandt, um ihn zu veranlaſſen, die zweckmaͤßig⸗ 
ſten Vorſichts⸗Maaßregeln zu ergreifen. Es find 
mehrere Ordonnanz Offiziere abgeſandt worden, 
um die ganze Linie zu rekognos ciren.“ 

Im J. PAnvers lieſt man: „Wir erfahren aus 


15 die Limburgiſche Gränze, haben zu der Be⸗ 
0 


Paris, aus zuverlaßiger Quelle, daß das Verfahren 
des Königs von Holland die dortige Regierung durch⸗ 
aus nicht beunruhigte, und daß die Konferruz une 
veraͤnderlich eutſchloſſen ſei, die von ihr angeordne⸗ 
ten Beſtimmungen ins Werk zu ſetzen. Unſere La⸗ 
ge in in der That unerträglich und kann den Wins 
ter über, welcher dieſelbe noch verſchlimmert, nicht 
dauern. “““ 

Durch eine Verordnung von demſelben Tage iſt 


Hrn. von Meulengere die nachgeſuchte Entlaſſung 


unter der Bedingung bewilligt worden, daß er dem 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten bis 
auf weitere Beſtimmung noch interimiſtiſch vorſtehe. 

In mehreren hieſigen Blättern lieſt man: „In 
dem Miniſter⸗Conſeſl vom Freitag hat der König 
eine Verordnung unterzeichnet, wodurch die Herren 


Penéranda und Faber zu Kommiſſarien in London 


ernannt werden, um die Arrangements abzuſchließen 
und zu unterzeichnen, welche, im Fall der Annahme 


der 24 Artikel von Seiten Hollands, noch zu treffen 


ſeyn dürften. — Man glaubt, daß Lord Durham 
heute oder morgen nach Paris abreifen werde.“ 
Aus Gent vom 11. d. wird gemeldet: „Als ges 
ſtern die Arbeiter aus der Fabrik des Herrn Roſſel 
nach Hauſe gingen, wurden ſie von einem Haufen 
Knaben mit dem Geſchrei: „„Das find die Schel⸗ 
me, welche unter dem Preiſe arbeiten! verfolgt. 
Vier dieſer kleinen Meuterer find verhaftet worden.“ 
Die Holländer ſollen die Schleuſen bei Catus⸗ 
Vliet gebffnet und die Umgegend von Sas. de⸗Gand 
unter Waſſer geſetzt haben. i 
2 ͤ— ... . — 


Den 16ten November c. Abends Uhr entſchlief 
zu einem beſſern Leben der Königliche Preu iſche 
Generals Major und Juſpekteur der aten Artilleries 
Inſpektion, Ritter mehrerer hoben Orden, Herr 


Carl von Clauſe witz, nach vollendetem 51ſten 


Lebensjahre. Im Genuſſe des vollkommenſten 
Wohlſeyns vor 11 Tagen von Poſen zurückgekehrt, 
woſelbſt er durch einen Befehl Sr. Majeſtaͤt des K d⸗ 
nigs als Chef des General⸗Stabes bei dem Ober⸗ 
Commando der 4 dfiliden Armee«Corps, im Monat 


December v. J. angeſtellt worden war, erkrankte 


derſelbe plotzlich an obigem Tage an der Cholera, 


und erlag ſchon nach 10ſtündigen ſchweren Leiden 
dieſer Krankheit. 


Im Jahre 1780 in Burg bei Magdeburg gebo⸗ 


ren, trat der Verſtorbene 1792 in die Dienſte feines 
Vaterlandes, blieb darin bis zum Jahre 1812, ver⸗ 
ließ ſie, diente bis 1815 im Ruſſiſchen Heere und 
trat in demſelben Jahre in das Vaterlaͤndiſche zurück. 
Er nahm während jeiner Dienſtzeit an den Feld⸗ 
zuͤgen von 1793, 94, 1806, 1812, 13, 14 und 
15 thätigen Antheil. . en N 
Zwar war es dem unterzeichneten Offizier⸗Corps 
leider nur ſehr kurze Zeit vergdunt, den Verſtorbe⸗ 
nen als ſeinen Führer verehren zu dürfen; wenn je⸗ 


doch diefelbe ſchon hinreichende Gelegenheit darbot, 
um die geiſtigen Vorzüge, fo wie den hohen Grad 
von Humanität, Gerechtigkeit und ernſter Milde 
wahrzunehmen, der dem Verewigten beiwohnte, fo 
dürfte hierdurch die Tiefe des Schmerzes gerechtfer⸗ 
tiget erſcheinen, mit welchem die Unterzeich neten 
den Verluſt eines ſolchen Vorgeſetzten beklagen. 
Ermeſſen läßt ſich die Größe des Verluſtes, den 
König und Vaterland durch das Hinſcheiden eines 
Generals im kräftigen Mannesalter erleiden muͤſ⸗ 
ſen, wenn man das Vertrauen kennt, welches Se. 


Majeſtät im die umfaſſenden Kenntniſſe, in die un⸗ 


ermuͤdliche Thaͤtigkeit, in die redlichſten Beſtrebun⸗ 
gen des Verewigten auf eine hoͤchſt ehrende Weiſe 
dadurch allergnaͤdigſt zu ſetzen geruhten, daß Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben ihn wiederholt zu Stellungen betie⸗ 
fen, die jene Tugenden vorausſetzten. 
So wie dem Dahingeſchiedenen im Leben die Herz 
zen feiner Untergebenen in Liebe und Vertrauen ent— 
gegen ſchlugen, eben ſo kann und wird ſein Anden⸗ 
den unter ihnen nie erloͤſchen. 

Breslau den 20. November 1837. 
Das Offizier ⸗Corps der aten Artillerie 
a Inſpektion. 


Bei E. S. Mittler in poſen, Bromberg 
und Gneſen iſt zu haben: i 

Die Erſtuͤrmung von Warſchau durch die Ruſſen 
am dten und 7ten September 1831, nach ofs 
fiziellen Berichten bearbeitet, mit 1 Plane, 
droſchirt 25 Sgr. 

f Subhaſtations- Patent. 

Die im Adelnauer Kreiſe belegene, zur Ignatz 
von Karnkowskiſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tons Maſſe gehörige Herrſchaft Pogrzybow, 
welche nach der gerichtlichen Tare auf 148,465 Rtlr. 
27 ſgr. 8 pf. gewuͤrdigt worden ift, ſoll auf den Anz 
trag des Curators der Liquidations-Maſſe entweder 
im Ganzen oder in folgenden Antheilen: 

1) das Gut Sulislaw, abgeſchaͤtzt auf 31,341 
Rthlr. 15 fgr. 6 pf., s i 

2) die Doͤrfer Rabezyn und Jelitow, abgeſchaͤtzt 
auf 45,074 Rihlr. 21 ſgr. 6 pf, 

3) die Doͤrfer Pogrzybow, Dembin, Figiel, Na⸗ 
fieraie und Krug Bykoronica, abgeſchaͤtzt auf 
66,952 Rtlr. Z pf., 5 m N 

oͤffentlich an deu Meiſtbietenden verkauft werden, und 
die Bietungs⸗Termine ſind auf 

den 24ften Oktober c. a., 

den 24ſten Januar 1832, 
und der peremtoriſche Termin auf 

den zten Mai 1832, 
vor dem Landgerichtd : Rath Roquette Morgens um 
9 Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit dem Beifügen hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß es einem Jeden freiſteht, bis 4 Wochen 
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vor dem letzten Termine uns die etwa bei Aufnahme 

det Tare vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 
Krotoſchin den 20. Juni 1831. 

2 Königl. Preuß. Landgericht. 
Die, für die Önefener Tandiwehr⸗Cöfadron No. 37. 


gelieferten und von dieſer zurück zu gewährenden 


158 Pferde, ſollen in termino 


b den sten December a. c. 

und folgenden Tagen vor der von den Kreisſtanden 
85 . n bier in Gneſen plus 
icitando gegen gleich baare Bezahlun i 
verkauft den 8 eh 

Kaufluſtige werden daher zu dem oben gedachten 
Termine hierdurch eingeladen. 

Gneſen den 22. November 1831. 

Königl. Landrath Gneſener Kreiſes. 


Höhen Beſtimmungen zu Folge, ſollen zu Pos 
fen, im Anfäng des künftigen Monats, gegen 
Tauſend, in Glogau einige Tage fpäter gegen 
700, in Schweidnitz aber, um die Mitte k. Mis. , 


gegen 300 zum Königlichen Artillerie- Dienſt jetzt 


nicht mehr nothwendige Pferde an den Meiſtbieten⸗ 
den, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, vers 
ſteigert werden. ! 

„Die dazu anzuberaumenden Tage ſollen durch 

dieſe Blätter baldmoͤglichſt bekannt gemacht werden. 

Poſen den 21. November 1831. e 

Königlich Preußiſche Ste Artillerie -Bri⸗ 

; ga de. 5 

Friſchen fließenden Caviar, vorzüglich ſchoͤn und 

großkoͤrnig und Tuͤrkiſchen Rauchtaback erhielt 

Simon Siekieſchin, 

in der Breslauer ⸗ Straße, 

Schoͤne feiſche Kaftanıen oder Maronen hat ers 
halten / Joſeph Verderber. 


8 Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 23. November 1831. f 


Getreidegattungen. r 
I Der Scheffel Preuß.) 2 7 e al 


Nene e ee ee AR 
ogg en „4427 
N 5— 144 71 
Hafer —— 2 2 —1 20 —1 — 22 
Buchweizen 110-15 
rbſen 41 25— 21 - 
Kartoffeln * . * „ — 15 „ 2 9 
Heu 1 Ctr. riot Prß.] — 22 60 — 2 
Stroh 1 Schock, Aa N 
1200 fl. Preuß. . 427 61 5 


Butter 1 Faß oder 
8% Preuß. 


—— 


